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Verehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,

als vor Jahren die Barockwelle hoch rollte'
und die Lust an der Ausgrabung klein-
meisterlicher Sonaten und Kantaten noch
ungebrochen war, konnte man in Kreisen
von Schallplattensammlern schon die Frage
hören, warum die Platte bei ihrer Erfor-
schung und Erschließung der musikali-
schen Vergangenheit sich so stark auf das
17. und 18. konzentriere, obwohl Klassik
und Romantik in der Praxis nicht minder
einseitig gepflegt würden und die unbe-
kannte Musik dieser Zeit nicht weniger
Aufmerksamkeit beanspruchen dürfe als
die Opera der sprichwörtlichen alten
sächsischen Kantoren. Warum also, so ein
Slogan, nicht auch „Archiv-Produktion des
19. Jahrhunderts"?
Inzwischen ist dieser Gedanke zumindest
bei einigen Produzenten auf fruchtbaren
Boden gefallen, und so kann man nun so-
zusagen Woche für Woche Erstbegegnun-
gen mit Komponisten und ihrer Musik
haben, die vordem für den Nicht-Fach-
mann allenfalls Namen der Musikhistorie
waren - und ein Musiker wie der Franzose
Alkan, mit dem sich ein Artikel dieses Hef-
tes befaßt, war selbst den Spezialisten oft
kaum bekannt.
Natürlich wäre diese Entwicklung nicht
möglich gewesen, wenn es nicht auch
Musikpraktiker gegeben hätte, die sich
für die Erschließung der unbekannten
Romantik engagiert hätten. Einer von
ihnen, und gewiß der engagierteste, ist der
Pianist Michael Ponti, den unser Titelbild
diesmal zeigt. Er, der als Sohn amerikani-
scher Eltern italienischer Herkunft in Frei-
burg geboren wurde und seit 1955 in
Deutschland lebt, hat in den vergangenen
Jahren eine große Zahl verschollener Kla-
vierkonzerte und Solostücke von Henselt
bis Scharwenka und von Moscheies bis
Tausig eingespielt. Und er tut dies nicht,
um den Buchstaben seines Schallplatten-
vertrags gerecht zu werden, sondern aus
Überzeugung: „Das ist doch großartige
Musik, die muß man doch einmal aufneh-
men!" meinte erbei einem kurzen Gespräch
während einer Aufnahmesitzung neulich in
Hamburg. Und wie ist dieses Pensum neu
zu studierender Werke überhaupt zu schaf-
fen? Antwort: „Na, ich übe eben. Für die
zwölf Skrjabin-Sonaten habe ich mich mor-
gens um sieben ans Klavier gesetzt und bis
Mitternacht geübt. Fünf Monate lang".
Ponti, im Gespräch von schier napoleoni-
scher Entschiedenheit in Geste, Diktion
und Überzeugtheit, ist ein Besessener des
Klaviers, ein Mann, in dem sich starkes
Temperament mit Lust an sportiven Rekor-
den eigenartig durchdringen. In diesen
Tagen schickt er sich an, die Welt zu er-
obern: im Vormonat reiste er ins Land
seiner Väter und gab sein Debüt in New
York und Detroit, in diesem Monat will er
London gewinnen - mit einer Liste von über
50 Zugabestücken auf dem Programm-
zettel, die er „by request", auf Wunsch
spielen will. Der Virtuose lebt. . .
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